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Aufsteigende Tendenz der Nauorter „Ersten“ erkennbar

Am Samstag, den 23. November stand uns nach zuvor fünf Heimspielen in Folge endlich mal wieder eine Auswärtsreise bevor. Gegen die Mannen um den gegenwärtigen Präsident des Tischtennisverbandes Rheinland sollte unbedingt der erste Sieg her. Der krankheitsbedingte Ausfall unseres Mannschaftskapitän R. Wittenius erschwerte dieses Vorhaben dabei natürlich ein wenig. Trotz oder gerade auf Grund der derzeitigen Negativserie gingen wir hochmotiviert in die Partie gegen die Cochemer.

Während Wiegel/Hoppen in ihrem Doppel unterlegen waren, sorgten Breiten/Herber für den ersten Punkt auf Seiten des TTC. Ersatzmann Thorsten Rech schien in seinem ersten Einsatz in der ersten Mannschaft für eine Sensation sorgen zu wollen. Gemeinsam mit A. Holz brachten sie ihre Gegenüber an den Rand einer Niederlage, ehe sie sich doch nach fünf langen Sätzen geschlagen geben mussten. T. Breiten unterlag anschließend in seinem ersten Einzel, ehe wir durch Erfolge von M. Herber, S. Hoppen und M. Wiegel die Führung erobern konnten (4:3). Diese sollten wir aber schnell wieder abgeben, da sowohl T. Rech als auch A. Holz ihren Kontrahenten zum Sieg gratulieren mussten. Auch in der zweiten Einzelrunde blieb die Partie zunächst spannend. So brachten uns M. Herber und T. Breiten einmal mehr nach vorne, ehe wir uns schließlich die Überlegenheit der Gastgeber einzugestehen hatten.

Eine Woche später trafen wir dann im „Lokal-Derby“ auf die zweite Garde des TTC Mülheim (gegen die dritte Mannschaft hatten wir zwei Wochen zuvor ein 8:8 errungen). Kämpften beide Mannschaften im letzten Jahr noch um den Verbleib in der ersten Rheinlandliga, gilt es diese Saison sich eine Klasse tiefer zu etablieren. Wie schon im Spiel gegen Cochem, war es uns auch diesmal nicht möglich die Eingangsdoppel mit einem Vorsprung zu verlassen. Während Wiegel/Hoppen (in fünf Sätzen) sowie Holz/Wittenius (unser Mannschaftsführer war in die Mannschaft zurückgekehrt) in ihren Spielen unterlagen, sorgte unser „Doppel Eins“, Herber/Breiten, für den ersten Sieg. Durch zwei Erfolge im „oberen Paarkreuz“ (M. Herber und T. Breiten) zogen wir vorerst an den Mülheimern vorbei. M. Wiegel behielt dank einer guten Leistung in seinem Match die Oberhand, S. Hoppen war seinem stark aufspielenden Gegenüber dagegen unterlegen. Nun legte der Gastgeber einen kleinen Zwischenspurt ein. Die nächsten drei Einzelpartien gingen alle an den Gegner, sodass wir zu Beginn der zweiten Einzelrunde mit 4:6 im Hintertreffen lagen. T. Breiten verkürzte den Rückstand auf einen Punkt. Nach einer Niederlage von M. Wiegel und einem Sieg von S. Hoppen hatte sich an dieser Differenz nicht viel geändert und man konnte schon erahnen, dass diese Partie über die volle Distanz gehen sollte. R. Wittenius gelang es zwar nicht seinen Gegner nach fünf langen Sätzen niederzuringen, dafür aber eroberte A. Holz den siebten Punkt und sorgte für das entscheidende „Schlussdoppel“. Beim Stand von 7:8 mussten Herber/Breiten also noch einmal zum Schläger greifen und versuchen die gerechte Punkteteilung herbeizuführen. Und auch dieses letzte Spiel, passend zum Rest des Abends, wurde erst in der Verlängerung des fünften Satzes entschieden. Nach Abwehr von zwei Matchbällen behielt unser Spitzendoppel die Nerven und sorgte mit einer wahrlich sehenswerten Leistung für das hochverdiente Unentschieden, mit dem man vor der Anreise nicht unbedingt rechnen durfte.
Ausblick: Zwar haben wir in diesen beiden Spielen lediglich einen Punkt erobern können, betrachtet man aber einmal die Leistung gegen zwei Mannschaften des oberen Tabellendrittels, lässt dies durchaus wieder ein wenig Hoffnung aufkommen. Mit drei Punkten belegen wir nach wie vor einen Abstiegsplatz, im letzten Spiel der Hinrunde wollen wir aber noch einmal versuchen den ersten Saisonsieg einzufahren, um den Abstand zu unseren Konkurrenten nicht abreißen zu lassen. Da mit einem Einsatz unseres Spitzenspielers B. Breiten gerechnet werden darf, ist im Spiel gegen den Tabellenzweiten aus Höchstenbach ein Erfolg nicht auszuschließen.
